
Pkw-Fahrer wich Reh aus, kam
von  der  Fahrbahn  ab  und
prallte  gegen  Bäume:  Beide
Insassen blieben unverletzt

Kaum zu glauben: Die Insassen dieses Pkw konnten sich nach dem
Unfall unverletzt aus dem Auto befreien.

Am  späten  Dienstagabend  fuhr  ein  80-jähriger  Werner  in
Begleitung seiner 76-jährigen Ehefrau auf der Nordlippestraße
in Richtung Werne. Etwa einen Kilometer vor dem Kreisverkehr
Münsterstraße lief ein Reh über die Straße und der Fahrer
versuchte ihm auszuweichen.

Dabei verlor er die Kontrolle über sein Fahrzeug, kam nach
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links von der Straße ab und hinterließ eine ca. 100 Meter
lange Schneise im Buschwerk. Fahrer und Beifahrerin konnten
unverletzt aus dem Fahrzeug aussteigen.

Der  Pkw  brach  nach  Mitteilung  der  Feuerwehr  Werne  dabei
mehrere  Bäume  ab  und  kam  stark  deformiert  und  eingeklemmt
zwischen  Bäumen  abseits  der  Straße  zum  Stillstand.  Die  zwei
Insassen des Pkw hatten großes Glück, das keine massiven Bäume
durch den PKW getroffen wurden. Beide konnten sich selbst aus
dem  Pkw  befreien.  Der  Löschzug  1  der  Freiwilligen  Feuerwehr
Werne  wurde  im  Rahmen  der  Amtshilfe  durch  die  Polizei
alarmiert,  um  Bäume  zu  fällen  um  den  PKW  aus  dem  Randbereich
der Straße zu bergen.

Schwierig gestaltete sich die Bergung des Unfallfahrzeugs. Die
Feuerwehr musste zunächst dem Buschwerk mit Kettensägen zu
Leibe  rücken,  bevor  der  Pkw  geborgen  werden  konnte.  Die
Nordlippestraße musste für die Dauer der Bergung einseitig
gesperrt werden. Der Sachschaden wird auf insgesamt etwa 30
000 Euro geschätzt.


